
Faktor Zeit

Wenn Sie eine Fremdsprache erlernt haben, wissen Sie aus ei-
gener Erfahrung, dass dieser Lernprozess Zeit und Übung erfor-
dert. 

Ihre Auszubildenden oder Mitarbeiter/innen, die neue Tech-
ŶikeŶ erproďeŶ, ďeŶöigeŶ Rauŵ uŶd Zeit zur EiŶarďeituŶg. 
WeŶŶ Sie IhreŶ zugeǁaŶderteŶ FaĐhkräteŶ diese Zeit auĐh 
einräumen, können sie sich die sprachlichen Anforderungen 
in Ihrem Unternehmen besser aneignen und so ihre fachlichen 
KoŵpeteŶzeŶ efekiǀer iŶ Ihr UŶterŶehŵeŶ eiŶďriŶgeŶ. 

Mentorinnen/Mentoren  einsetzen

Stellen Sie Ihren neuen Mitarbeitern/innen Mentorinnen oder
MeŶtoreŶ aŶ die Seite, die sie ďei der BeǁäliguŶg ǀoŶ All-
tagsfragen begleiten. Je eher diese Fragen geklärt sind, desto 
sĐhŶeller kaŶŶ siĐh Ihr/e Mitarďeiter/iŶ iŶ ǀolleŵ UŵfaŶg auf 
den neuen Aufgabenbereich konzentrieren. Mentoren und 
Mentorinnen können auch bei dem Erwerb der Sprache im Be-
trieb unterstützen, indem sie für Fragen zur Verfügung stehen 
uŶd ďei der KoŵŵuŶikaioŶ iŵ Arďeitsalltag ďerateŶ.

MeŶtoriŶŶeŶ uŶd MeŶtoreŶ förderŶ die soziale uŶd ďeruliĐhe 
IŶtegraioŶ Ihrer ŶeueŶ FaĐhkräte uŶd ďiŶdeŶ sie dadurĐh er-
folgreich in Ihren Betrieb ein. 

Wie Sie neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
beim Sprachlernen unterstützen können
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www.netzwerk-iq.de

Das Förderprograŵŵ „IŶtegraioŶ durĐh QualiizieruŶg“ 
zielt auf die ŶaĐhhalige VerďesseruŶg der Arďeitsŵarkt-
iŶtegraioŶ ǀoŶ ErǁaĐhseŶeŶ ŵit MigraioŶshiŶtergruŶd 
ab. Das Programm wird gefördert durch das Bundesmi-
nisterium für Arbeit und Soziales, das Bundesministeri-
um für Bildung und Forschung und die Bundesagentur für 
Arbeit. 

Dieser Flyer ist iŵ IQ Netzǁerk NiedersaĐhseŶ iŶ Zusaŵ-
ŵeŶarďeit der Teilprojekte „BieŶǀeŶido“ uŶd „Berufsďe-
zogeŶes DeutsĐh“ eŶtstaŶdeŶ.

www.netzwerk-iq.de

„Deutsch habe ich 

im Betrieb gelernt“

Das Förderprograŵŵ IQ ǁird iŶaŶziert durĐh



Fragestellungen zum berufsbezogenen Deutsch gewinnen auch 

für  Unternehmen zunehmend an Bedeutung. Die Erhöhung der 

spraĐhliĐheŶ AŶforderuŶgeŶ iŶ der ďetrieďliĐheŶ KoŵŵuŶikai-

oŶ soǁie die ZuǁaŶderuŶg ǀoŶ FaĐhkräteŶ aus deŵ AuslaŶd 
sind nur zwei Gründe dafür. 

Sie haďeŶ ausläŶdisĐhe FaĐhkräte eiŶgestellt, die hohe faĐh-

liĐhe KoŵpeteŶzeŶ uŶd FreŵdspraĐheŶkeŶŶtŶisse ŵitďriŶgeŶ,  
iŵ Arďeitsalltag zeigt siĐh aďer, dass die DeutsĐhkeŶŶtŶisse für 
die Anforderungen am Arbeitsplatz noch nicht ausreichen.

Zusätzlich zu einem Sprachkurs können Sie Ihre neuen Mitar-

beiter/innen auch direkt in Ihrem Unternehmen beim Erlernen 

der Sprache unterstützen.

Machen Sie Ihren Betrieb zum „Lernort“

SpraĐhe ǁird ŶiĐht Ŷur iŵ UŶterriĐht gelerŶt, soŶderŶ eŶtǁi-
Đkelt siĐh auĐh durĐh deŶ SpraĐhgeďrauĐh iŶ AlltagssituaioŶeŶ 
und am Arbeitsplatz. Nutzen Sie diese Chance: In Ihrem Betrieb 

können die zugewanderten Mitarbeiter/innen passgenau die 

SpraĐhkeŶŶtŶisse erǁerďeŶ, die sie für die BeǁäliguŶg ihrer 
koŶkreteŶ AufgaďeŶ iŵ UŶterŶehŵeŶ ďeŶöigeŶ.

Hier iŶdeŶ Sie eiŶige AŶreguŶgeŶ uŶd Tipps, ǁie Sie Ihre Ŷeu-

eŶ Mitarďeiter/iŶŶeŶ akiǀ ďei dieseŵ LerŶprozess uŶterstüt-
zen können.

Sie köŶŶeŶ IhreŶ ŶeueŶ MitarďeiterŶ uŶd MitarďeiteriŶŶeŶ 
das VersteheŶ der SpraĐhe erleiĐhterŶ, ǁeŶŶ Sie

• langsam und deutlich sprechen

• eiŶfaĐhe, aďer ǀollstäŶdige Sätze ǀerǁeŶdeŶ

• TheŵeŶ deutliĐh aďgreŶzeŶ uŶd ŶiĐht ǀerŵisĐheŶ,  
z.B. keine Arbeitsanweisung in einem Small-Talk-Gespräch 

geben

• ďeaĐhteŶ, dass ŵehrere PersoŶeŶ, die durĐheiŶaŶder  
spreĐheŶ, sĐhǁer zu ǀersteheŶ siŶd

• zeitliĐhe AďfolgeŶ ďei AufgaďeŶ klar herausstelleŶ,  
z.B. zuerst..., daŶŶ...

• das Gesagte sinnvoll mit Gesten unterstützen

FolgeŶdes ist sĐhǁer zu ǀersteheŶ

• Ironie:  

z.B. „Das ist ja super!“ als Ŷegaiǀe Aussage

• Dialekte und Zusammenziehen von Silben:  

z.B. „Hammer nich!“ oder „Kriegste dat hin?“

• Redewendungen und Sprichwörter: 

z.B. „Immer der Nase nach!“

ZugeǁaŶderte Mitarďeiter/iŶŶeŶ ersĐhließeŶ siĐh ihre 
ŶeueŶ ArďeitsďereiĐhe spraĐhliĐh sĐhŶeller, ǁeŶŶ Sie

• ihŶeŶ Zeit geďeŶ, ŶaĐhzufrageŶ uŶd zusaŵŵeŶzufasseŶ

• ihŶeŶ erŵögliĐheŶ, siĐh NoizeŶ zu ŵaĐheŶ uŶd IŶhalte 

zu dokuŵeŶiereŶ

• sprachliche Fragen zeitnah klären und Arbeitsprozesse 

sprachlich begleitend mit einfachen Worten erläutern

• iŵ Vorfeld Wörter uŶd AusdrüĐke ŶoiereŶ,  
die iŶ Ihreŵ Betrieď häuig ďeŶöigt ǁerdeŶ

• sĐhritliĐhes Material uŶd DokuŵeŶte für die Arďeitspro­
zesse zum Vor- oder Nacharbeiten zur Verfügung stellen

MissǀerstäŶdŶisse ǀerŵeideŶ

KläreŶ Sie ŵit IhreŶ ŶeueŶ MitarďeiterŶ uŶd MitarďeiteriŶŶeŶ, 
oď Sie siĐh gegeŶseiig ǀerstaŶdeŶ haďeŶ. ErŵuigeŶ Sie iŵŵer 
wieder zum Nachfragen und Zusammenfassen. Fassen auch Sie 

zusaŵŵeŶ, ǁas Sie ǀerstaŶdeŶ haďeŶ. So köŶŶeŶ Sie Missǀer-
ständnissen vorbeugen.

Lernort Betrieb VersteheŶ erleiĐhterŶ AufgaďeŶ spraĐhliĐh ďeǁäligeŶ


